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Marine-News
Die «Exocet», ein neuer französischer
Flugkörper für Kriegsschiffe, wird
erprobt. Sie ist aus der MM-38 entwickelt
worden, erzielt Reichweiten von rund
35 km und kann gegen Seeziele
eingesetzt werden. Ihre Sprengwirkung
soll der einer 150-mm-Granate
entsprechen. UCP

Sowjet-Atom-U-Boote einer neuen Serie,
die von NATO-Stellen als Typ Y
bezeichnet wird, können 16 Flugkörper
aufnehmen, deren Reichweite auf 2100
km geschätzt wird. Die Sprengköpfe
bestehen aus thermonuklearen Ladungen.

Die Wasserverdrängung der Boote
beträgt 5000 t. UCP

Das Oberkommando der Baltischen
Flotte wird in Pillau demnächst direkt
am Hafen liegende Kasernen mit
unterirdischen Führungsbunkern beziehen.
Die Fernmeldestationen arbeiten
bereits. UCP

*

Die Reduzierung des amerikanischen
Verteidigungsbudgets bekommt auch
die Marine merklich zu spüren. Zurzeit

stehen die Namen von 116 Schiffen
zur Ausserdienststellung fest; bis zum
I.Juli 1970 sollen weitere 17 Einheiten
folgen. Der Bestand an aktiven Schiffen
soll dann noch ca. 750 Einheiten und
die Personalstärke 700 000 Mann
betragen. Allerdings sind in diesen Zahlen

bereits die 40 Neu- oder Umbauten
des Fiskaljahres 1970 mitgezählt; u. a.

sollen 7 Atom-U-Boote, 1 U-Boot-Ten-
der und 11 Geleitschiffe gebaut werden.
Unter den «Opfern» der Ausserdienststellung

sind vor allem die Flugzeugträger

zur U-Boot-Bekämpfung «USS

Kearsarge» und «USS Bennington»,

das erst kürzlich für Vietnam renovierte
Schlachtschiff «USS New Jersey», der
erste Raketenkreuzer «USS Canberra»
sowie zwei erst 16 Jahre alte Zerstörer.
Die Marine erhofft sich durch diesen
Schritt eine Einsparung von über einer
Milliarde Dollar. J. K.

Das Budget für Schiffsneubauten der
amerikanischen Kriegsmarine im
Fiskaljahr 1970 sieht einen Betrag von
3,592 Milliarden Dollar vor, der u. a. für
einen Atomflugzeugträger, 8 Zerstörer,
3 Atom-U-Boote, einen Atom-Raketen-
Zerstörer, 5 amphibische Schiffe und
einen Zerstörertender verwendet werden

soll. Ferner sollen vorerst 6 Polaris-
Atom-U-Boote auf die neue Lenkwaffe
Poseidon umgebaut werden. J. K.

Der erste Atomflugzeugträger der US

Navy, «USS Entreprise», befindet sich
bis zum August 1970 in der Werft und
soll zum zweiten Male eine neue Uran-
Füllung erhalten. — Der Träger «USS
Independence» wird im Juli 1970 wieder

zur 6. Flotte ins Mittelmeer stos-
sen. — Der auf Stapel liegende neueste
Flugzeugträger und zweites Schiff dieser

Klasse mit Atomantrieb, «USS Ch.
W. Nimitz», soll Unterbringungsmöglichkeiten

für 6300 Mann aufweisen; die
normale Zahl an Besatzungsmitgliedern
eines Grossflugzeugträgers der US Navy
beträgt ca. 5000 Mann. J. K.

Wie erst kürzlich offiziell bestätigt
wurde, haben im Mai und Juni 1968
zwei Talos-See-Luft-Lenkwaffen des
Atomkreuzers «USS Long Beach» der
US Navy aus über 100 km Entfernung
zwei nordvietnamesische Mig-Düsen-
jäger getroffen und zum Absturz
gebracht. J. K.

tas Zentralvorstand

Unter Vorsitz von Wm Georges Kindhauser,
Basel, fand am 17. Januar 1970 in Ölten
die Zentralvorstandssitzung des SUOV
statt. Rückblickend gab der Zentralpräsident

eine Orientierung über den erstmals
durchgeführten Jahresrapport der Sektion
für Ausserdienstliches in der Gruppe für
Ausbildung. Dieser Rapport diente vorab
der Terminbereinigung und vermittelte
Anregungen für die ausserdienstliche Tätigkeit.

Das von Adj Uof Victor Bulgheroni,
Brugg, ausgearbeitete Rahmenprogramm
der Tätigkeit für die Jahre 1971—1974 ist
zuhanden der Präsidentenkonferenz gut-
geheissen worden. Der TK-Präsident ist
den technischen Leitern dankbar für neue
und interessante Vorschläge, die in das
erwähnte Programm aufgenommen werden
können. Es umfasst die technische und

sportliche Schulung, die geistige
Weiterbildung sowie die Erziehung zum
Vorgesetzten auf der Stufe des Unteroffiziers. —
Mit dem neuen Tätigkeitsprogramm werden

die Rückvergütungen neu geregelt.
Auch hier können neue Disziplinen zur
Rückvergütung vorgeschlagen werden. —
Der Vorsitzende orientierte über die
Generalversammlung der Verlagsgenossenschaft
«Der Schweizer Soldat». Der ZV erwartet
eine aktive Tätigkeit der neuen
Betriebskommission. — Die PPK wird ihrerseits
ein Tätigkeitsprogramm für die Jahre 1971

bis 1974 ausarbeiten, nötigenfalls werden
Werbespezialisten herangezogen. — Dem

Vorschlag zur Ausrichtung einer Rückvergütung

aus der Zentralkasse an Waffenläufer

kann nicht entsprochen werden,
denn die Kosten belaufen sich für die
ganze Schweiz auf ca. 18 600 Franken. —
Die Kosten für die SUT-Teilnehmerkarten
betragen: Karte A 48 Franken und Karte B
35 Franken. — Eine rege Diskussion ent¬

stand bei den Vorschlägen zu etwaigen
Änderungen im Beförderungsmodus sowie
in der Gradhierarchie des Unteroffizierskorps.

Der SUOV ist der Meinung, dass
eine befriedigende Lösung gefunden werden

muss, vorab bei der Beförderung von
Korporälen zu Wachtmeistern und für die
Hebung der Stellung des Einheitsfeldwei-
bels. Zu diesem Zwecke ist eine Arbeitsgruppe

gebildet worden.
Adj Uof R. Nussbaumer

Wehrsport

Der rührige Unteroffiziersverein Obersimmental

führt am 7J8. März zum 8. Male
den Schweizerischen Winter-Gebirgs-Ski-
lauf durch. Der unter dem Patronat des
SUOV stehende wehrsportliche Anlass
weist auch dieses Jahr eine gute Beteiligung

aus und gehört im weiten Gebiet des
Obersimmentals zu den schönsten
wehrsportlichen Leistungsprüfungen. Am zweiten

Marschtag geht es nicht mehr auf die
Höhe des Leiterli, sondern Richtung
Adelboden über den Bühlberg, um damit eine
neue Variante in diesen Zwei-Tage-Marsch
auf Ski zu bringen.

Der nun schon traditionelle Drei-Tage-
Marsch in Israel findet in diesem Jahre
vom 13. bis 15. April statt. Der Marsch, der
nach dem Vorbild des alljährlichen
holländischen Marsches durchgeführt wird, hat
eine durchschnittliche Beteiligung von
20 000 Männern, Frauen, Knaben und
Mädchen, die während drei Tagen täglich
30—35 Kilometer marschieren. — Teilnehmer

aus dem Ausland sind bisher immer
vertreten gewesen, nicht zuletzt auch
Teilnehmer aus der Schweiz. — Das Lager
befindet sich in der Nähe von Jerusalem;
marschiert wird in der hügeligen,
abwechslungsreichen Landschaft Jerusalems, wo
den Teilnehmern aufschlussreiche
Erklärungen vermittelt werden. — Am letzten
Tage findet der Einmarsch in Jerusalem
statt, der mit einem grossen Umzug aller
Teilnehmer durch die Strassen Jerusalems
beendet wird. — Im Lager findet am
11. April, abends, eine grosse Begrüssungs-
feier statt, an der israelische Persönlichkeiten

teilnehmen werden; auch an den
anderen Abenden wird für Unterhaltung
der Teilnehmer gesorgt werden. — Jeder
Teilnehmer, den den Marsch beendet,
erhält eine Medaille und ein Zertifikat. Dieses

Jahr bekommen alle Teilnehmer aus
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